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LINDAU (jr) – Die Sportkeglerinnen
des ESV Lindau haben die Saison
2011/12 mit einem klaren Sieg gegen
den KSV Bergatreute mit 7:1 Punkten
und 2954:2810 Kegel begonnen. Die
Herrenmannschaft startete in die
neue Spielzeit mit einer knappen
Niederlage.

Bereits das Starterpaar zeigte eine
gute Leistung. Sabrina Haas gewann
die ersten zwei Sätze und unterlag in
Runde drei und vier, gewann aber
den Mannschaftspunkt (MP) dank
ihres höheren Endergebnisses mit
2:2 SP und 503:482 Kegel. Reinhilde
Medel spielte groß auf und über-
zeugte mit tollem Spiel mit 361 Kegel
in die Vollen und 176 Kegel ins Ab-
räumen bei nur drei Fehlwürfen. Sie
siegte in allen vier Sätzen und war

mit 4:0 SP und 537:454 Kegel Tages-
beste.

Hilde Knödler verlor zwar den
ersten Satz deutlich, steigerte sich
dann und gewann die nächsten drei
Durchgänge klar, wobei sie sich aber
18 Fehlwürfe leistete und erreichte
den MP mit 3:1 Sätzen und 448:399
Kegel. Den vierten MP zum vorzeiti-
gen Sieg steuerte Isabella Meier bei
mit souveränem Spiel und 4:0 SP und
492:469 Kegel. Uschi Haas kam an
diesem Tag überhaupt nicht zurecht
und unterlag in den ersten zwei Sät-
zen klar, wobei sie sich ungewohnte
Fehlwürfe erlaubte. Sie konnte zwar
den dritten Satz für sich entschei-
den, musste sich dann aber nach 109
Würfen wegen Kreislaufbeschwer-
den auswechseln lassen und zusam-

men mit Brigitte Schirmer verloren
sie mit 1:3 SP und 459:496 Kegel. Sabi-
ne Würfel musste sich den MP hart
erkämpfen, sie geriet an die Beste der
Gäste und gewann knapp mit 3:1 SP
und 515:510 Kegel. Sie überzeugte vor
allem beim Abräumen, wo sie deut-
lich überlegen war mit 169:145 Kegel.

Stunden zuvor absolvierten die
Männer ebenfalls ihr erstes Saison-
spiel gegen die TSG Bad Wurzach
und unterlagen knapp mit 3:5 MP und
2978:3013 Kegel. Nach überstande-
nem Beinbruch tat sich Herbert Pet-
schenig noch schwer und musste
sich deutlich mit 0:4 SP und 455:543
Kegel geschlagen geben. Die lange
Trainingspause zeigte sich vor allem
beim Spiel ins Abräumen, wo er ins-
gesamt 16 Fehlwürfe hatte. Außer-

dem geriet er auch noch an den bes-
ten Wurzacher, der die zweitbeste
Tagesleistung erkegelte. 

Tagesbester war auf den anderen
Bahnen Helmut Zech mit der
Schnapszahl von 555 Kegel und ei-
nem Vorsprung von 68 Kegel. Er ver-
lor zwar seinen ersten Satz, gewann
die nächsten drei mit sicherem Spiel
und nur zwei Fehlwürfen. Rupert
Strohmeier absolvierte die ersten
drei Sätze jeweils ohne Fehlwurf, ge-
wann aber nur den ersten Satz und
vor allem der letzte Durchgang war
der schwächste mit 84 in die Vollen
und nur 26 ins Abräumen mit fünf
Fehlwürfen. Er unterlag dem starken
Bad Wurzacher mit 490:521 Kegel. 

Josef Rittchen konnte die ersten
drei Sätze für sich entscheiden und

verlor den vierten mit drei Fehlwür-
fen. Insgesamt gewann er sein Duell
mit dem über 50 Jahre jüngeren Ge-
genspieler mit 3:1 SP und schwachen
496:460 Kegel. Rainer Assmann war
nicht ganz bei der Sache, da er von ei-
nem Ausflug kam.

Zu viele Fehlwürfe geleistet
Das Spiel in die Vollen gelang dem
Lindauer Sportkegler noch einiger-
maßen, doch beim Abräumen leiste-
te sich Assmann wieder zu viele
Fehlwürfe und er musste sein Spiel
mit 1:3 SP und 471:496 Kegel abgeben.
Bernd Ockert wiederum gewann
sein Match mit 2:2 SP und 511:506 Ke-
gel. Ungewohnte sieben Fehlwürfe
führten dazu, dass sein Abräumen
nicht wie sonst immer gut verlief. 

Sportkegler des ESV Lindau starten mit Sieg und Niederlage
Die erste Herrenmannschaft unterliegt in Bad Wurzach knapp mit 3:5 – Helmut Zech ist mit 555 Kegeln Tagesbester

LINDAU (lz) - Der Swingolfclub All-
gäu-Bodensee hat seine sechste Ver-
einsmeisterschaft organisiert. Das
sportlich ambitionierte Teilnehmer-
feld der Clubmeisterschaften 2011 soll-
te bei äußerst widrigen Wetterbedin-
gungen zweimal die 18-Loch-Anlage in
Opfenbach/Mywiler absolvieren.
Doch nach 18 gespielten Bahnen ent-
schied die Vorstandschaft, dass durch
die anhaltenden Regenschauer dieses
Jahr kein zweiter Durchgang gespielt
wird, denn die Platzbedingungen wur-
den immer schlimmer.

Trotz der erschwerten Bedingun-
gen war das spielerische Niveau in den
einzelnen Konkurrenzen recht hoch.
Seriensiegerin Nadine Mierdel setzte
sich bei den Damen erneut durch. Eine
gute 77-Runde reichte, um Beate Senf
auf den zweiten Platz zu verweisen.
Durch diesen Sieg errang Nadine Mier-
del bereits zum fünften Mal den Titel
der Vereinsmeisterin, und dies in Serie.

Joachim Senf, der Vereinsmeister
der beiden vergangenen Jahre, galt in
diesem Jahr in der Herrenklasse nicht
unbedingt als Favorit, zu unbeständig
waren seine zuletzt gespielten Ergeb-
nisse. Doch erneut bewies er, wenn es
darauf ankommt, sein Können, spielte
seine ganze Routine und Nervenstärke
aus und zeigte eine absolut starke 72er-
Runde. Peter Zodel mit einer tollen
75er-Runde sowie Timotheus Grall mit
guten 77 Schlägen nach 18 Bahnen lan-
deten auf den Plätzen zwei und drei.
Somit schrieb sich Joachim Senf zum
dritten Mal in die Meisterschafts-An-
nalen des Clubs ein.

Sowohl bei den Damen als auch bei
den Herren scheinen die Erstplatzier-
ten bestens vorbereitet zu sein, um
nächstes Wochenende bei der in Linz
(A) stattfindenden Europameister-
schaft ein gutes Ergebnis zu erzielen.

Die weiteren Platzierungen: Herren
1 und Vereinsmeister 2011: Joachim
Senf vor Peter Zodel und Timotheus
Grall; Herren 2 (ab 50 Jahre) Joachim
Mittag vor Wolfgang Flachs und Walter
Lindebach; Herren 3 (ab 65 Jahre) Rein-
hard Philipp; Damen 1 und Vereins-
meisterin 2011: Nadine Mierdel vor
Beate Senf; Damen 2 (ab 50 Jahre) Hei-
di Prinz vor Angela Mittag; Hoffnungs-
träger (14 bis 18 Jahre) und Vereins-
meister: Wolfgang Prinz vor Michael
Geser und Kasimir Ammann.

Mierdel und Senf
wiederholen ihre

Vorjahressiege

LINDAU (rvl) - Beim vierten Lauf des
MTB-Kreiscups in Heimenkirch sind
insgesamt fünf Fahrer des RVL an den
Start gegangen und erzielten dabei
ansehnliche Ergebnisse. Den Anfang
machten die Fahrer der Klasse U9.
Max Pfeffer und Paul Wiest starteten
auf die Distanz von anderthalb klei-
nen Runden. Diese Kategorie wurde
in zwei Gruppen unterteilt, welche
zeitversetzt starten mussten. Max
Pfeffer erwischte nicht den besten
Tag, erreichte dennoch den siebten
Platz von 21 Teilnehmern. Damit
konnte er seinen vierten Gesamtrang
halten. Paul Wiest schaffte mit gro-
ßem Kampfgeist Platz zwei in seiner
Gruppe, was insgesamt Rang elf be-
deutete.

Jannick Niebauer musste in der
Kategorie U 15, die bereits drei große
Runden fahren musste, von weit hin-
ten starten. Dennoch katapultierte er
sich mit einem Blitzstart auf Rang
drei, den er trotz mehrwöchigem
Trainingsrückstand aufgrund einer
Verletzung bis ins Ziel nicht mehr ab-
gab. Damit brachte er sich im Gesamt-
klassement bis auf Rang sechs vor, ob-
wohl er ein Rennen weniger gefahren
ist. In der Jugendklasse fuhr Christian
Hölzler ein solides Rennen und kam
dabei auf Rang sechs. Er konnte damit
seinen dritten Gesamtrang behalten.

RVL-Fahrer erzielen
gute Ergebnisse

Paul Wiest behauptet sich. FOTO: PR

NIEDERSTAUFEN (kk) - Nach über-
standener Schulteroperation ist
Manfred Reis wieder in der Spur:
Beim Kreiscup in Heimenkirch und
dem MTB-City-Cross in Bregenz
fuhr der Niederstaufener Mountain-
biker an einem Tag zwei Siege ein.

Mitten in der Endphase der Sai-
sonvorbereitung im Frühjahr wurde
Manfred Reis von einer Operation
zurückgeworfen: Nach seinem
schweren Motorradsturz im Som-
mer vergangenen Jahres war seine
linke Schulter immer noch nicht
vollständig genesen. Eine aufwendi-
ge OP sollte dies nun ändern, verhin-
derte jedoch auch seine Teilnahme
an den großen Rennen des Jahres
und das Lösen der dafür benötigten
Lizenz. Ohne diese Lizenz ist es
Manfred Reis jedoch erlaubt, beim
Mountainbike Kreiscup teilzuneh-
men. Diese Chance nahm er wahr
und ging in Heimenkirch an den
Start, wo er unangefochten in der
Masters-Klasse den Sieg einfuhr. 

Doch diese kurze Renndistanz
war dem Deutschen Mountainbike-
Meister des Jahres 2009 noch zu we-
nig. Folglich nahm er am selben
Abend am Bregenzer MTB-City
Cross teil, der zum zweiten Mal aus-
getragen wurde. 

Der Start war auf 17.30 Uhr ange-
setzt, der Schuss fiel planmäßig.
Nach bereits vier Minuten musste
das Rennen jedoch wegen starker
Regenfälle unterbrochen werden.
Nach der Wiederaufnahme des Ren-
nens wurde die Rennzeit von den an-
beraumten 60 auf 50 Minuten ver-
kürzt, die die rund 90 Biker durch die
Innenstadt von Bregenz rasten. 

Nach einem zwischenzeitlichen
Besuch von Manfred Reis im Ab-
sperrgitter, konnte er sich wieder an
die Spitze kämpfen. Reis startete da-
nach einen Angriff und konnte sich
einige Meter von der Konkurrenz
distanzieren. Diesen Vorsprung ließ
sich der 21-Jährige nicht mehr neh-
men und holte den für ihn persönlich
zweiten Tagessieg ein. „Vor so einer
Kulisse durch Bregenz zu fahren ist
ein besonderes Erlebnis“, sagte der
überglückliche Doppel-Sieger Reis.

Manfred Reis siegt
zweimal am selben Tag

Lässt sich in Bregenz von den
äußeren Temperaturen nicht beein-
flussen: Manfred Reis. FOTO: PR

HEIMENKIRCH (lz) - Rechtzeitig
zum Rennen der Mountainbiker in
Heimenkirch hat sich das Wetter ge-
bessert – und so startete Rennleiter
Richard Bechteler den vierten Lauf
zum Mountainbike-Kreiscup rund
um das Leiblachbad. Bis auf ein paar
wenige Ausrutscher ging das Rennen
laut Bericht zügig und reibungslos
über die Bühne. 

Nachdem von den insgesamt
sechs Rennen jeweils die vier besten
Platzierungen zur Gesamtwertung
herangezogen werden, hatte der eine
oder andere Fahrer die Möglichkeit,
bereits vorzeitig eine Entscheidung
in Richtung Gesamtsieg klarzuma-
chen. Mit dem vierten Sieg in vier
Rennen gelang dies Franziska Drech-
sel (U11 weiblich; SG Simmerberg),
Franziska Katzer (U19 weiblich),
Claudia Brugger (Master weiblich)
und Daniela Höß (Master II weib-
lich, alle drei Tri-Club Lindenberg).

Vom Absperrband gestoppt
Auch Alexander Remmele vom aus-
tragenden Verein TSV Heimenkirch
gelang mit etwas Glück der vierte
Sieg im vierten Rennen – somit geht
er als Favorit in der Klasse U11 männ-
lich in die nächsten Rennen. Ron
Epple (SG Simmerberg) lag ihm sehr
dicht auf den Fersen und setzte Rem-
mele gewaltig unter Druck, verhed-
derte sich allerdings in der zweiten
Runde in einem Absperrband und
hatte somit keine Chance mehr, um
den Klassensieg mitzukämpfen. Für
den TSV Heimenkirch blieb dies der
einzige Sieg des Tages.

Der TSV Gestratz, der am Sams-
tag, 24. September, das nächste Ren-
nen austrägt, hat hier eine optimale
Ausbeute: Allen drei Fahrern gelang
es, die bisherigen vier Rennen als
Erster zu beenden. Benjamin Krüger
(U9 männlich), Maximilian Krüger
(U11 männlich) und deren Papa Ingo

Krüger (Master II männlich) domi-
nierten jeweils ihre Klassen. 

Etwas spannender machen es da
Sianca Rohde (U13 weiblich, SG Sim-

merberg), Lydia Fässler (U17 weib-
lich, SC Scheidegg) und Sebastian
Höß (U17 männlich, Tri-Club Lin-
denberg): Auch sie gehen als Favori-

ten in die nächsten Rennen – mit je-
weils drei Siegen in vier Rennen ist
der Gesamtsieg allerdings noch
nicht sicher.

Rasant: Mountainbiker sind gut in Fahrt
Vierte Auflage des Kreiscups wird vom TSV Heimenkirch veranstaltet

Setzt sich durch: Alexander Remmele vom TSV Heimenkirch. FOTO: PR

LINDAU (me) - 17 Mitarbeiter der
Sparkasse Memmingen-Lindau-
Mindelheim haben sich am vergan-
genen Wochenende von Lindau aus
auf den Weg nach Bielefeld zum 36.
nationalen und 21. Internationalen
Sparkassenmarathon gemacht. Der
Sparkassenmarathon ist die größte
Betriebssportveranstaltung in
Deutschland und findet jedes Jahr an
einem anderen Ort in der Bundesre-
publik statt.

2014 wird das große Laufspekta-
kel beispielsweise in Friedrichshafen
über die Bühne gehen. War diese
Laufveranstaltung ursprünglich le-
diglich für die Mitarbeiter deutscher
Sparkassen gedacht, findet der Wett-
bewerb seit 1991 auch auf internatio-
naler Ebene statt, da es auch im eu-
ropäischen Ausland Sparkassen gibt,
die überdies teils sehr erfolgreiche
Athleten beschäftigen.

Angeboten werden seit jeher Läu-
fe über die Zehn-Kilometer-Distanz,
Halbmarathon und Marathon. In die-
sem Jahr nahmen fast 5000 Mitarbei-
ter europäischer Sparkassen an die-
sem Event teil, die Stimmung vor,
während und nach dem Lauf war
dementsprechend fantastisch. So
standen nach dem Lauf beispielswei-

se Mitarbeiter der Sparkasse Nürn-
berg mit Bollerwagen und Bierfass
im Ziel, um ihre Kollegen und die
Kollegen befreundeter Sparkassen
gebührend in Empfang zu nehmen.

Nachdem seit diesem Jahr auch
die Mitarbeiter der Sparkasse Mem-
mingen-Lindau-Mindelheim zu die-
sen Freunden zählen, gab es im Ziel-
bereich einiges zu feiern. Die große
Siegerehrung fand erst abends im
Rahmen der „After-Race-Party“ in

der Bielefelder Seidensticker Halle
statt. 

Abgesehen von der Stimmung ist
die Veranstaltung auch immer ein
Treffen altbekannter Athleten zum
jährlichen Kräftemessen. Für die
Lindauerin Maja Endrullis wurde
der Zehn-Kilometer-Wettkampf
trotz der internationalen Ausrich-
tung letztlich zu einem lokalen Zwei-
kampf – kam deren stärkste Konkur-
rentin in der Altersklasse W35, Iris

Fischer, doch ausgerechnet von der
Nachbarsparkasse in Ravensburg
und war damit von den regionalen
Wettkämpfen her eine altbekannte
Konkurrentin. 

Konkurrentin kann nicht mithalten
Letztlich konnte die Ravensburgerin
das Tempo der Lindauerin jedoch
nicht mithalten, Maja Endrullis lief
schließlich in 43:58 Minuten als erste
ihrer Altersklasse und im Gesamter-
gebnis als neunte Frau ins Ziel. Sie
verwies Iris Fischer damit mit 1:40
Minuten Rückstand deutlich auf
Rang zwei. 

Aber auch die anderen Lindauer
Sparkassen Mitarbeiter konnten im
starken Teilnehmerfeld sehr gute Er-
folge vorweisen: So lief Hans-Peter
Koch in der stark besetzten Alters-
klasse M40 beim Halbmarathon auf
Rang 21 in der guten Zeit von 1:37:56
Stunden. Harald Wörl und Roland
Hotz liefen auf der Zehn-Kilometer-
Distanz gemeinsam in 51:44 Minuten
ins Ziel und erreichten damit Rang
27 und 34 ihrer jeweiligen Altersklas-
se. Martin Gebauer kam schließlich
nach 52:04 Minuten ins Ziel und be-
legte damit Rang 46 in der Alters-
klasse M40. 

Lindauer Läufer erzielen beachtliche Ergebnisse
Sparkassenmitarbeiter sind beim 21. Internationalen Sparkassenmarathon in Bielefeld erfolgreich

Guter Laune: das Sparkassenteam von der Bodensee-Allgäu-Region. FOTO: PR


